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Vieles ändert sich im Lauf der Zeit. Das Wichtigste bleibt!
1966 – ein Jahr voller prägender Ereignisse: Alfa Romeo 
brachte den ersten Spider auf den Markt, England ge-
wann dank des legendären Wembley-Tores den Fuss-
ball-Weltmeistertitel und die USA intensivierten ihr militä-
risches Engagement in Vietnam. In der Schweiz sagten 
die Stimmberechtigten Ja zum Auslandschweizer-Artikel 
in der Bundesverfassung und ermöglichten damit den 
Auslandschweizern die Beteiligung an Wahlen und Ab-
stimmungen. Und das fünf Jahre bevor das Frauenstimm-
recht angenommen wurde! Die Schweiz zählte damals 
5'917'962 Einwohnerinnen und Einwohner.
2026 – ein anderes Bild: Die Autoneuheiten sind mehr-
heitlich Elektro- oder Hybridmodelle. Wer Fussballwelt-
meister wird, erfahren wir am 19. Juli. Die genaue Anzahl 
der Kriege variiert nach Definition und wissenschaftlicher 
Zählweise, aber es sind mindestens 20 Kriege im Gang. 
Die weltpolitische Lage ist angespannt und wird insbe-
sondere durch den Krieg in der Ukraine sowie von den 
andauernden Kriegen in Gaza und gegen den Iran ge-
prägt. Und die Schweiz sagt Nein zur Volksinitiative „Kei-
ne 10-Millionen-Schweiz“ mit einer schweizweiten Stimm-

beteiligung von 58.86%. Diejenige in Hendschiken 57.2%. 
Die aktuelle Wohnbevölkerung beträgt heute 9'139'676 
Menschen.
Zwischen 1966 und 2026 liegen 60 Jahre – und ein tech-
nologischer Quantensprung. Während das Leben da-
mals weitgehend analog verlief, ist unser Alltag heute 
digital vernetzt. Wir kommunizieren über WhatsApp, Tik-
Tok, Instagram oder Messenger, verschicken Informatio-
nen per E-Mail und treffen uns zu Sitzungen via Teams. 
Viele dieser technischen und digitalen Errungenschaften 
erleichtern uns den Alltag: Wissen ist jederzeit verfügbar, 
und die mehrbändigen Enzyklopädien sind heute be-
stenfalls noch Staubfänger in den Regalen.
Doch eines ist heute wie früher immer noch gleich – und 
bleibt unverzichtbar: dass wir Menschen miteinander 
sprechen und mindestens so wichtig, dass wir einander 
zuhören. „Ich wünsche uns ehrliches Interesse an un-
serem Gegenüber, den Mut und die Offenheit, auch mit 
fremden Menschen ins Gespräch zu kommen.“ Ein of-
fenes Lachen kann der Anfang sein.
Ich freue mich auf die Begegnung mit Ihnen

Susanne Hofmann
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AKTUELL

Gemeindeverwaltung | Reduzierte Öffnungszeiten 
während der Sommerferien

Während der Schulsommerferien vom 6. Juli bis 9. August 
2026 lauten die Öffnungszeiten der Gemeindeverwal-
tung wie folgt: 

Montag geschlossen
Dienstag 09.00 – 14.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag geschlossen

Termine ausserhalb dieser Öffnungszeiten sind nach Ver-
einbarung möglich. 

Caritas Schweiz und die Spitex Region Lenzburg bieten  
im Bezirk Lenzburg gemeinsam ein Non-Profit-Angebot  
für mehrere Gemeinden an.

Pflegende Angehörige können sich bei Caritas anstellen  
lassen, erhalten CHF 35.50 pro Stunde sowie Sozial-
versicherungsbeiträge und werden fachlich begleitet. 
Ergänzende Pflegeleistungen und weitere Unterstützung 
übernimmt bei Bedarf die Spitex Region Lenzburg.

Gerne beraten wir Sie persönlich 
Telefon: 041 419 22 27 
caritascare.ch

Lohn für pflegende  
Angehörige

Inserat_pflegende_Angehoerige_Spitex_85x135.indd   1Inserat_pflegende_Angehoerige_Spitex_85x135.indd   1 21.04.26   15:5921.04.26   15:59
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Dieses Angebot ist nur gültig bis zum 31.12.2026 exklusiv in den McDonald’s Restaurants 
Hendschiken und Lenzburg. Max. 1 Bon pro Bestellung. Nicht kumulierbar mit anderen 
Spezialangeboten. Solange der Vorrat reicht. *Gültig für Menu Big Mac®, Cheeseburger 
Royal (Bacon), McChicken®, (Spicy) McVeggie. Nicht gültig für McDelivery und Order&Pay. 
Vorbehaltlich lokaler Promotion.

1 × Menu MEDIUM* + 1 × Happy Meal® für Fr. 18.– Ihr spart bis zu Fr. 3.40 (siehe Produktauswahl)
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McDonald’s Restaurant
Lenzburgerstrasse 4
5604 Hendschiken

So. bis Do. 08.00 – 00.00 Uhr
Fr. & Sa. 08.00 – 02.00 Uhr

Mehr Sommer

pro Menu.
Mehr Sommer

pro Menu.

Vorankündigung | Hendschiker Talk zum Thema 
„Zukunft Hendschiken“
Im Zusammenhang mit dem Projekt „Zukunft Hendschi-
ken“ lädt der Gemeinderat im Hinblick auf die Gemein-
deversammlung vom 18. November 2026 die Bevölke-
rung zum „Hendschiker Talk“ ein.

Die Veranstaltung bietet Gelegenheit, sich über den 
aktuellen Stand des Projekts „Zukunft Hendschiken“ zu 
informieren, Fragen zu stellen und sich mit anderen Ein-
wohnerinnen und Einwohnern über die Zukunft unserer 
Gemeinde auszutauschen. Gleichzeitig ermöglicht der 
Anlass eine fundierte Meinungsbildung im Hinblick auf 
die Gemeindeversammlung vom 18. November 2026.

Zu diesem Anlass laden wir alle Hendschikerinnen und 
Hendschiker herzlich ein.

Datum:            Mittwoch, 21. Oktober 2026
Zeit:                 19.30 Uhr
Ort:                  Kirchenzentrum Hendschiken

Ein Flugblatt mit weiteren Informationen wird Ihnen vor-
gängig zugestellt.

Wir freuen uns bereits heute auf eine spannende Veran-
staltung und auf einen regen Austausch mit Ihnen.

Gemeinderat Hendschiken
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FIRMENPORTRAIT

Reusspark

„Was bedeutet für Sie heiwärts?“ Heiwärts lautet das 
zweijährige Motto des Reusspark und ist eine Einladung, 
sich aktiv mit der eigenen Endlichkeit auseinanderzu-
setzen. Der Reusspark möchte damit eine öffentliche 
Diskussion über ein Thema anstossen, das oft und gerne 
vermieden wird. 
Die Auseinandersetzung mit dem Motto erfolgt mit öf-
fentlichen Veranstaltungen wie Fachvorträgen und kul-
turellen Anlässen, aber 
auch intern mit verschie-
denen Projekten: Die 
Seelsorge bietet allen 
Angehörigen an, aus 
den Kleidungsstücken ih-
rer Liebsten ein Gedenk-
stück mit Initialen und 
Todesdatum zu erstellen, 
das am Gedenkbaum 
an der Reuss seinen Ru-
heplatz finden darf. Die 
Mitarbeitenden wurden 
nach ihren Heimatgerichten befragt, woraus wechseln-
de und persönliche Wochenhits im Café Reuss angebo-
ten werden. Die Umgebungspflege pflanzt einen alle 
Sinne ansprechenden „Garten der Heimkehr“ vor dem 
Kloster.Im Foyer des Hauptgebäudes findet sich eine ak-
tuelle Umfrage zum Lied, das man sich für seine eigene 
Abschiedsfeier wünscht. Das Thema zu enttabuisieren 
und uns zu einem bewussten und persönlichen Umgang 
mit dem Tod anzuregen, sind die Hauptziele des Mottos. 
Das Motto zeigt die Werte, deren sich der Reusspark ganz 
verschrieben hat: Man pflegt einen wertschätzenden 
und herzlichen Umgang, setzt auf einen ganzheitlichen 
Ansatz, der sowohl die Bedürfnisse der Bewohnerinnen 
und Bewohner wie auch die der Mitarbeitenden ernst 
nimmt. 
Exemplarisch für die paradiesische Lage inmitten der 
Natur zeigt das Logo des Reussparks einen Baum und 
die nahe Reuss.

Pflege im Wandel der Zeit
Der Reusspark ist mit 300 Betten und gegen 600 Mitar-
beitenden einer der bedeutendsten Arbeitgeber der 

Region. Zudem auch einer mit der längsten Tradition. Be-
reits im 13. Jahrhundert liessen sich Zisterzienser-Nonnen 
an der idyllischen Lage an der Reuss nieder, seit dem 
19. Jahrhundert wurde die Anlage als Pflegeanstalt ge-
nutzt. 1903 wird der Verein Gnadenthal gegründet, der 
bis heute Pflegeheim, Kloster, Gutsbetrieb, Museum und 
Restauration führt. Das Angebot hat sich seit diesen An-
fängen aber stark ausgeweitet und den Bedürfnissen 
der heutigen Zeit angepasst. So gibt es neben der Lang-
zeitpflege von Menschen mit geriatrischen Beschwerden 

auch Wohnbereiche 
mit Spezialisierung auf 
Gerontopsychiatrie (für 
pflegebedürftige Men-
schen mit einer psychi-
schen Erkrankung) und 
Demenz. Ausserdem 
zeichnet sich der Reus-
spark durch sein Pallia-
tiv-Care-Angebot aus 
und bietet nebst einem 
Hospiz auch ein Tages- 
und Nachtzentrum für 

kurzfristige Aufnahmen und eine sofortige Entlastung der 
Angehörigen.
Im Gegensatz zu früher erfolgt heutzutage ein Eintritt ins 
Pflegeheim erst zu einem späten Zeitpunkt – meist erst 
wenn es zu Hause oder mit ambulanter Hilfe gar nicht 
mehr geht. In der Folge sind neu eintretende Bewoh-
nende oft in einem schlechteren Gesundheitszustand, 
weisen komplexere Krankheitsbilder auf und bedürfen 
intensiverer Betreuung. 

Vielfalt vor Ort
Neben der kompetenten Pflege wird auch eine ausge-
baute medizinische Versorgung gewährleistet. Vor Ort er-
folgen diagnostische Abklärungen wie Labor, Röntgen, 
Ultraschall, EKG aber auch verschiedenste Therapien 
wie Physio-, Wasser-, Ergo-, Musiktherapie sowie Logo-
pädie. Zusätzlich kommen Zahn-, Haut-, Augenarzt und 
Psychiaterin regelmässig ins Haus zu den Bewohnenden. 
Ein grosser Vorteil, nicht nur für bettlägerige Menschen. 
Generell ist die Vielfalt einzigartig. Auch im Angebot 
der Aktivierung. Nebst tiergestützten Interventionen, 
kann man auch aus vielen Aktivierungen, wie gemein-
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samem Backen, einem Tanzkaffee mit Livemusik, einer 
Töpferwerkstatt oder dem Gärtnern, wählen. Besonders 
geschätzt werden die saisonalen Events wie die Metz-
gete, das Adventskranzbasteln oder die Fasnacht- und 
die Chilbi. Ziel sei es immer, so Caroline Schneider, Lei-
terin Unternehmenskommunikation, dass die Bewohne-
rinnen und Bewohner an ihre früheren Lieblingsbeschäf-
tigungen anknüpfen können. Und was tut man, wenn 
man nicht mehr so gut zu Fuss ist? Auch dafür ist gesorgt, 
dank Rikschas, mit denen Bewohnende zusammen mit 
einer betreuenden Person einen Ausflug ins Grüne ma-
chen können. oder einer VR-Brille, mit der auch weniger 
mobile Personen eine virtuelle Reise an einen früheren 
Lieblingsort machen können. 

Innovative Lösungen 
Der Reusspark hat schweizweit eine Vorreiterrolle inne, 
was die heimärztliche Versorgung angeht: Vier Physician 
Associates sind Teil des interprofessionellen Behand-
lungsteams und übernehmen unter Delegation von fünf 
Fachärztinnen – alle in Teilzeitpensen – die medizinische 
Betreuung der Heimbewohnenden. So kann auch in 
Zeiten des Ärztemangels der Versorgungsbedarf ge-
deckt werden.  
 
Diese Innovationskraft und das Voraussehen von Ent-
wicklungen hat Tradition. Beispielsweise wurde bereits 
1961 mit der ersten Krankenpflegeschule der Wichtig-
keit, eigenes Fachpersonal auszubilden, Rechnung ge-
tragen. Auch hat die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
einen hohen Stellenwert: Bereits seit 1990 können Mitar-
beitende ihre Kinder in der hauseigenen Kita betreuen 
lassen. Aber auch bei Dienstleistungen ist der Reusspark 

schweizweit seiner Zeit voraus. Beispielhaft erwähnt wer-
den hierfür der 2005 eingeweihte Demenzspaziergarten 
oder das 2012 eröffnete Haus Rotonda, in dem die Ge-
rontopsychiatrie angesiedelt ist.. Nicht verwunderlich 
also, dass der ISO-zertifizierte Reusspark letztes Jahr mit 
dem Leading Nursing Home Award ausgezeichnet wur-
de.  

Freiwillige gesucht
Innovationen voranzutreiben und das Aufrechterhalten 
dieser Qualität erfordern einen grossen Aufwand. All 
diese Angebote können nicht ohne den Willen und viel 
Engagement aller Mitarbeitenden umgesetzt werden. 
Deshalb investiert der Reusspark nicht nur in die Aus- 
und Weiterbildung der eigenen Fachkräfte, sondern ist 
auch stark auf Freiwillige angewiesen, die mit Fahrdiens-
ten, Spazier- und Besuchsdiensten, Mithilfe bei Veran-
staltungen für Bewohnende, Museumsführungen oder 
ihrem grünen Daumen im Schaugewächshaus einen 
wichtigen Beitrag leisten. Wenn auch Sie den Reusspark 
mit Ihrem Können oder Ihrer Zeit unterstützen möchten, 
finden Sie im Flyer auf der Gemeindeverwaltung oder 
dem abgedruckten QR-Code.
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SCHULE

2. Klasse | „Bibeli“ 

Im Februar durfte die 2. Klasse ein ganz besonderes und 
spannendes Projekt erleben: Gemeinsam brüteten wir 
18 Eier von Appenzeller Spitzhauben aus. Während 21 
Tagen verfolgten die Kinder täglich gespannt die Ent-
wicklung der Eier und lernten dabei viel über das Leben 
im Ei, die Brutzeit und das Verhalten der Hühner.
Als dann endlich die ersten Küken schlüpften, war 
die Aufregung gross. Die Kinder konnten bei fast al-
len Schlüpfmomenten live dabei sein und miterleben, 
wie die kleinen Küken sich ihren Weg aus der Schale 
bahnten. Besonders schön war, dass tatsächlich alle 18 
Küken schlüpften.

In den darauffolgenden Wochen übernahmen die Schü-
lerinnen und Schüler gemeinsam Verantwortung für die 
Tiere. Sie lernten, wie man die Küken richtig füttert, ihnen 
Wasser gibt, den Stall sauber hält und achtsam mit den 
Tieren umgeht. Dabei standen nicht nur Wissen und Beo-
bachten im Mittelpunkt, sondern auch Geduld, Verant-
wortung und der respektvolle Umgang mit Lebewesen.

Für die Kinder war dieses Projekt eine eindrückliche Er-
fahrung, die ihnen noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. Die Begeisterung und Freude im Klassenzimmer wa-
ren jeden Tag spürbar.

Céline Steger, Klassenlehrerin

3. Klasse | Schätze gesucht – Wildbienen gefunden

Im Rahmen des NMG-Unterrichts beschäftigten sich die 
Schülerinnen und Schüler der 3. Klasse intensiv mit dem 
Thema Altsteinzeit. Zum Einstieg durften sie in einem 
„Sandkasten“ selbst archäologische Ausgrabungen 
durchführen und dabei verborgene Gegenstände ent-
decken.

Diese spannende Arbeit begeisterte vier Schüler derart, 
dass sie bei der Schulleitung den Antrag stellten, auf dem 
Schulhausareal eine „richtige“ Ausgrabung durchführen 
zu dürfen. Der Antrag wurde bewilligt, und gemeinsam 
mit dem Hauswart wurde eine passende Stelle auf dem 
Gelände ausgewählt.

Während mehrerer Wochen arbeiteten die vier Schüler 
in ihrer Freizeit mit grossem Einsatz und mit viel Motivation 
an ihrer Ausgrabungsstätte. 

Eines Tages mussten die Hobby Archäologen ihre Arbeit 
aber abbrechen: In ihrem Grabungsloch hatten sich 
Wildbienen eingenistet. Zum Schutz der Tiere wurde das 
Grabungsareal abgesperrt. 

Wildbienen sind wichtige Bestäuber und leisten einen 
grossen Beitrag zur Natur und zur Artenvielfalt. Viele Arten 
sind heute gefährdet, da sie immer weniger geeignete 
Lebensräume finden. Umso schöner ist es, dass sie auf 
dem Schulareal einen geschützten Ort entdeckt haben.

Yvonne Sigrist, Klassenlehrerin 3. Klasse
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5. Klasse | Klassenlager

Am 8. Juni fuhren wir von Hendschiken nach Lenzburg 
los. Eigentlich hätten wir 5 bis 10 Minuten Umsteigezeit 
gehabt, nur gab es ein Problem und der Zug nach Zürich 
fiel aus, da mussten wir rund 45 Minuten warten. Dann 
endlich kam der nächste Zug. Damit wir in Flims die 
Bahntickets für die Gondeln erhalten konnten, mussten 
wir eine Schnitzeljagd absolvieren. Von der Zwischensta-
tion mussten wir dann noch ein kleines Stück bis zum La-
gerhaus gehen. Nach dem Essen konnten wir nochmals 
draussen mit den Bällen spielen gehen, es war richtig an-
genehm draussen. Am Abend haben wir mit Flurin Poker 
und BlackJack gespielt. Wir fanden den Tag richtig toll.

Am Dienstag war es ganz neblig. Mit dem Bus sind wir 
nach Chur gefahren und haben das Naturmuseum be-
sucht. Da haben wir die Grossraubtiere in Echtgrösse 
gesehen, wie auch andere einheimische Tiere. Frau Bir-
rer hat uns auch ein Fell und den Schädel eines Fuchses 
gezeigt und wir machten verschiedene Spiele zu den 
Wildtieren der Schweiz. Es war sehr spannend. Wir ka-
men dann wieder zum Lagerhaus, obwohl es tagsüber 
immer wieder geregnet hat, blieben wir meist trocken. 
Nach dem Abendessen haben wir „Stadt, Land, Fluss“ 
gespielt. 

Am Mittwoch sind wir wandern gegangen an einem 
grossen, wilden Bach namens Flem. Auf dem Weg hatte 
es viele Steine, Wurzeln und Pfützen. Wir mussten mehr-
mals über Bäche oder Brücken gehen. Wir haben viele 
Wasserfälle gesehen. Wir waren etwa drei Stunden un-
terwegs. Am Schluss durften wir mit der Gondel nach 

oben fahren. Am Nachmittag haben wir ein Riesen-Lei-
terlispiel gespielt. Dabei mussten wir Fragen im ganzen 
Haus suchen und korrekt beantworten oder Übungen 
ausführen, dann durften wir erneut würfeln. Zum Tages-
abschluss haben wir noch Lesespiele gemacht.

Am Donnerstag fuhren wir mit der Gondel zur dritten Sta-
tion Segnes auf 2102 m.ü.M. Zuerst wanderten wir auf 
dem Segnesboden zum Wasserfall unterhalb der Quelle 
der Flem. Bei der Bergstation wieder zurück, nahmen wir 
aber nicht die Gondel, sondern wanderten der Flem ent-
lang zum Lagerhaus. Unterwegs sahen wir verschiedene 
Felskreationen, welche durch die Flem gebildet wurden 
und wanderten über drei der sieben Brücken (die an-
deren vier haben wir bereits gestern überquert). Nach 
dem Abendessen schauten wir uns noch die Filme un-
serer Challenges (aus der Schule und dem Verlauf der 
Woche) an und führten noch weitere durch. Wir haben 
ziemlich viel gelacht dabei.

Nach einer ruhigen Nacht ging um sieben Uhr der We-
cker in Form von Frau Birrer ab. Danach hiess es fertig 
zusammenpacken und die Zimmer noch fertig reinigen. 
Danach konnten wir das letzte Bergfrühstück geniessen. 
Als wir an der Bushaltestelle warteten, kam eine Über-
raschung: Wir hatten ein Postauto ganz für uns alleine, 
weil eine andere Klasse nicht aufgetaucht ist. Am Freita-
gnachmittag haben dann alle müde Hendschiken er-
reicht.

Schülerinnen und Schüler der 5. Klasse
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REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE

Verstärkung fürs KiK-Treff-Team gesucht!

Hast du Freude an der Arbeit mit Kindern vom Kindergar-
ten bis zur 5. Klasse?
Dann bist du bei uns genau richtig!
Im ökumenischen KiK-Treff erzählen wir biblische Ge-
schichten, singen, basteln, spielen Theater – und erleben 
gemeinsam viele schöne Momente.

Wann? 		  Jeden zweiten Samstag, 10 bis 11 Uhr
Wo? 	 		  Kirchenzentrum Hendschiken
Interesse oder 
Fragen? 	 Melde dich gerne bei Marlis Moser, 
			   Tel. 062 892 40 66

Wir freuen uns auf Dich!

Jeweils 1x im Monat von 18 bis 22 Uhr: 
28. August, 25. September, 30. Oktober

27. November, 11. Dezember 2026
22. Januar 2027

Kirchgemeindehaus, Kirchrain 4, Othmarsingen

Karin Rätzer, Sozialdiakonin, 078 658 18 11
karin.raetzer@kirche-lenzburg.ch 
www.kirche-lenzburg.ch

Daniela Borter
daniela.borter@gmx.ch

Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.

NEU am Start! Sei dabei!

Erwachsene 
sind vor Ort

Snacks und 
Getränke 

vorhanden

Für alle
ab der

6. Klasse

Töggelikasten 
und Dart

Hast du Fragen? Wir sind da für dich!

FEUERWEHR MAIENGRÜN

Bevölkerungstag 

Die Feuerwehr Maiengrün lädt am Samstag, 19. Sep-
tember 2026 ab 13:00 Uhr zum Bevölkerungstag bei der 
Schule Hendschiken ein.

Als grosse Attraktion wird dieses Jahr der Rettungshub-
schrauber der Alpine Air Ambulance AAA vor Ort sein. 

Nutzen Sie die Gelegenheit unsere Feuerwehr mit allen 
Fahrzeugen und Gerätschaften hautnah mitzuerleben.
Für die kleinen Gäste gibt es Spiel und Spass zum Thema 
Feuerwehr sowie eine Hüpfburg. 
Unsere Festwirtschaft ist den ganzen Nachmittag für Sie 
geöffnet. 

Wir freuen uns auf einen unvergesslichen Nachmittag 
mit der Bevölkerung. 

Ihre Feuerwehr Maiengrün 
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VEREINE

Männerriege | Schnellscht HendschikerIn 2026

Die Männerriege Hendschiken organisierte am Samstag, 
9. Mai 2026 bei sommerlichen Temperaturen den alljähr-
lich stattfindenden Anlass „Schnellscht HendschikerIn“.
Kinder mit den Jahrgängen 2012 bis 2024 konnten teil-
nehmen, insgesamt waren 95 Kinder am Start.

Die Läufe waren spannend und die Teilnehmenden wa-
ren sehr engagiert. Nach den Vorläufen haben sich 4 
Mädchen und 4 Knaben für die Finalläufe um den Titel 
„Schnellste oder Schnellster Hendschiker 2026“ qualifi-
ziert.
Das Geschwisterpaar Lynn Möckli bei den Mädchen 
und Nilas Möckli bei den Knaben gewannen jeweils die 
Finalläufe und dürfen den Titel „Schnellste/er Hendschi-
kerIn 2026“ tragen.

Die Festwirtschaft wurde durch die Männerriege geführt. 
Diese bedankt sich bei der Hendschiker Bevölkerung für 
die Anwesenheit auf dem Festplatz.

Ein Dank gilt auch unseren Sponsoren, die es uns ermög-
lichen einen solchen Anlass durchzuführen und den Kauf 
von Medaillen und Pokalen für alle Teilnehmenden. Ein 
weiterer Dank gilt der Gemeinde für die Nutzung der 
Räumlichkeiten und der Aussenanlagen.

Mit Turnergruss
Markus Obi

Präsident MR-Hendschiken

 
 
oppliger.com

EXPRESS 
SERVICE 

SANITÄR
SOLAR
SPENGLER
HEIZUNG

062 896 15 10

mail@calo.ch       www.calo.ch       062 891 00 66
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Jugi |Turnfest in Seengen

Am Samstag, 13. Juni 2026 reisten rekordverdächtige 
36 Kinder der Jugi- und Mädchenriege Hendschiken mit 
Zug und Bus nach Seengen. Nach einem kurzen Foto-
stopp beim Schloss Halwyl begann schon bald der erste 
der drei Wettkampfteile, der Ballwurf. Trotz Gegenwind 
und ungewohnten Bällen konnte eine gute Note von 7,7 
von 10 erreicht werden. Als nächstes fand die Pendel-
stafette über 60 m statt. Wir starteten in zwei Gruppen 
à je 18 Kindern. Die Kinder gaben wieder alles, kämpf-
ten um jede Sekunde und erreichten schlussendlich ge-
meinsam eine Note von 7,83. Zum Abschluss stand noch 
der Hindernislauf an. Hier war neben Geschwindigkeit 
auch noch Geschicklichkeit und Koordination gefragt. 
Die grossartigen Leistungen wurden mit einer tollen Note 
von 8,49 belohnt. In Summe ergaben dies 24,02 Punkte 

Für jeden Müll zu haben!

www.haefeli-recycling.com

Brauchen Sie eine Mulde?

Tel. 062 885 08 85 

Online-Muldenrechner

und somit in der höchsten Stärkeklasse der 35. Rang von 
total 50 gestarteten. Ein schönes Resultat!

Nach einer verdienten Stärkung im grossen Festzelt 
konnten sich die Kinder mit verschiedenen Aktivitäten 
auf dem Festgelände die Zeit bis zur Abreise vertreiben. 
Müde, aber mit vielen schönen Erinnerungen kamen wir 
gegen Abend wieder am Bahnhof Hendschiken an. 
Wir möchten uns auf diesem Weg bei allen Begleitper-
sonen, mitgereisten Fans und freiwilligen Helfern für die 
Unterstützung vor Ort in Seengen bedanken!

Adrian Zobrist
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Damenriege und STV | Turnfest Seengen 2026

An den Wochenenden vom 13./14. sowie 19./20./21. 
Juni 2026 waren die Turnenden Vereine Hendschiken am 
Turnfest in Seengen mit vollem Einsatz dabei. Mit viel En-
gagement, Teamgeist und Freude am Sport durften wir 
zahlreiche schöne Erlebnisse sammeln und auf einige er-
folgreiche Resultate zurückblicken.

Neugierig, wie wir abgeschnitten haben, welche High-
lights wir erlebt haben und was neben den Wettkämpfen 
alles dazugehört hat? Dann schau auf unserer Webseite 
vorbei oder folge uns auf unseren Social-Media-Kanälen.
Und auf den folgenden zwei Seiten einige Impressionen 
zum „gluschtig“ machen. 

				     dr_hendschiken

  
 stv_hendschiken

Hendschiken

Dintikerstrasse 4, 5604 Hendschiken

Ihre "frisch & fründliche" Einkaufsmöglichkeit im Dorf

Montag bis Freitag 07.30 – 19.00 Uhr  

Samstag 07.30 – 15.00 Uhr 
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Turnende Vereine | Turnerabend Hendschiken 2026

Nach langem Warten ist es endlich wieder so weit: Die 
Turnenden Vereine Hendschiken laden herzlich zum Tur-
nerabend 2026 ein, unter dem Motto:

„Uf und devo“

Wir nehmen euch am Freitag, 6. November 2026, und 
Samstag, 7. November 2026, mit auf eine grosse Wan-
derschaft. Ob nah oder fern, hoch hinaus oder quer-
feldein – euch erwartet eine abwechslungsreiche Reise 
voller unterhaltsamer, kreativer und mitreissender Turn-
vorführungen unserer Turnerinnen und Turner. Für Speis 
und Trank ist wie gewohnt bestens gesorgt.

Der Vorverkauf startet zwei Wochen vor dem Anlass. 
Weitere Informationen folgen in Kürze und laufend auf 
unserer Homepage: www.stvhendschiken.ch
Wir freuen uns schon heute auf Ihren Besuch.

Ihre Turnenden Vereine Hendschiken

Eki-Turnen | Saison 2026/2027

Auch in diesem Jahr findet das Eki-Turnen wieder statt. 
Gemeinsam mit einer erwachsenen Bezugsperson dür-
fen die Kinder turnen, spielen, lachen und eine schöne 
Zeit verbringen.

Neben viel Bewegung stehen auch das Kennenlernen 
und neue Freundschaften für Kinder und Erwachsene im 
Mittelpunkt.

Das Eki-Turnen startet nach den Herbstferien und dauert 
bis zu den Frühlingsferien. Die Turnstunden finden norma-
lerweise jeweils am Dienstag von 16.30 bis 17.30 Uhr statt.
Alle Kinder aus Hendschiken, die zwischen dem 1. Au-
gust 2022 und dem 31. Juli 2024 geboren sind, finden 
nach den Sommerferien eine Einladung im Briefkasten.
Wir freuen uns auf viele fröhliche Turnstunden.

Martina Sommer und Babs Müller
Leiterteam Eki-Turnen
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Schützengesellschaft Hendschiken | Eidgenössisches 
Schützenfest 2026
Anfangs Juni nahm eine Delegation von neun Schüt-
zinnen und Schützen der Schützengesellschaft Hendschi-
ken am Eidgenössischen Schützenfest in Graubünden 
teil.

Zwei Schützen reisten bereits am Freitag an, um an den 
Meisterschaftswettkämpfen teilzunehmen. Am Samstag 
traf sich die gesamte Delegation in Chur. Nach der An-
meldung und Materialkontrolle ging es weiter nach Ta-
mins, wo die verschiedenen Stiche und Programme ge-
schossen wurden.

Bei herrlichem Sommerwetter bot das auf einem Hügel 
gelegene Schützenhaus einen wunderschönen Ausblick 
auf die Bündner Landschaft. Ein besonderes Highlight 
war die Flugshow der Patrouille Suisse, welche mehrmals 
über den Schiessplatz hinwegflog und für zusätzliche Be-
geisterung sorgte.

Sportlich durfte die Schützengesellschaft Hendschiken 
auf ein erfolgreiches Fest zurückblicken. Insgesamt wur-
den 37 Kranzresultate erzielt.

Dank der Nebensaison konnten wir zudem ganz ohne 
Wartezeiten einen Platz im Restaurant finden und die 

ausgezeichnete regionale Küche geniessen unter ande-
rem Capuns.

Am Sonntag, 14. Juni wurden die Schützinnen und Schüt-
zen nach ihrer Rückkehr von der Gemeinde, den Dorf-
vereinen, Familien, Freunden und weiteren Gästen herz-
lich im Restaurant La Taverna empfangen. Gemeinsam 
wurde auf die erlebnisreichen Tage und die erzielten Re-
sultate angestossen.

Die Schützengesellschaft Hendschiken bedankt sich 
bei allen, die den Verein unterstützt und den herzlichen 
Empfang ermöglicht haben.

Delphine Eggler
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Sarah & Lukas’
Lieblingsvorteil.

Was uns ausmacht:

Wir ermöglichen unseren Mitgliedern bis zu 50% Rabatt auf ü ber 
500 Konzerte & Events – und viele weitere Erlebnisvorteile.

Als Genossenschaft geben wir unseren Mitgliedern Vorteile, 
Vorzugskonditionen und Rabatte weiter.

Raiffeisenbank 
Villmergen

26172_Ins_180x80_IK-YMP_RBVillmergen.indd   126172_Ins_180x80_IK-YMP_RBVillmergen.indd   1 04.05.26   11:4604.05.26   11:46

Tagesstrukturen Hendschiken | Informationen zum 
Schuljahresende
Das zu Ende gegangene Schuljahr war eine grosse He-
rausforderung. Für mich als Leiterin, aber auch für die 
Betreuerinnen.

Noch nie waren so viele Kinder in der Betreuung ange-
meldet wie in diesem Jahr. Total waren es 45 Kinder, die 
regelmässig kamen, jedoch hatten wir auch immer mal 
wieder Kinder, die ausser der Reihe zum Mittagstisch 
oder in die Betreuung kamen.

Bereits zum Anfang des Schuljahres waren der Montag- 
und Dienstagnachmittag ausgebucht.
Dafür war der Mittagstisch besser auf die Tage aufge-
teilt, was viel einfacher war, als mit 32 Kindern am Diens-
tagmittagstisch wie im Vorjahr.
Hatten wir in den Vorjahren jeweils bedeutend mehr 
Schüler als Kindergärtner, war es jetzt fast ausgeglichen.
Wöchentlich betreuten wir 175 Kinder in 30 Angeboten. 
Ausser Mittwoch und Freitag arbeiteten immer 3 bis 4 Be-
treuerinnen am Mittagstisch und in der Nachmittagsbe-
treuung waren es Montag und Dienstag jeweils 3 und an 
den anderen Tagen 2 Betreuerinnen.

An dieser Stelle danke ich meinem Team herzlich für ihr 
grosses Engagement.  

Im neuen Schuljahr stehen Veränderungen im Verein an. 
Marlis Moser tritt nach 7 Jahren als Präsidentin des Ver-
eins Tagesstrukturen von ihrem Amt zurück. 
Als neue Präsidentin stellt sich Martina Kamenka zur Ver-
fügung und gibt ihr Amt als Aktuarin an Patricia Hurter 
weiter, die bisher als Vizepräsidentin amtete. Neu stösst 
Desirée Chetcuti dazu, die das Amt der Vizepräsidentin 
übernimmt. Vorbehältlich der positiven Wahl an der GV 
im September werden Martina, Patricia und Desirée ab 
dem neuen Schuljahr in dieser Formation mit mir als Ge-
schäftsleitung den neuen Vorstand bilden.

Nun wünsche ich im Namen des ganzen Tagesstruk-
turen-Teams allen eine schöne Sommerzeit.

Nathalie Boillod
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Elternverein Hendschiken | Ein gelungenes erstes 
Halbjahr
Die erste Hälfte des Jahres ist für den Elternverein Hend-
schiken richtig gut gestartet! 

Gleich zu Beginn sorgte das BrändiDog-Turnier für viel 
Spielspass und gute Laune, denn zahlreiche Teams liefer-
ten sich spannende und fröhliche Partien. Beim Kinder-
basteln wurde fleissig gepinselt und gestaltet. Die Kinder 
bemalten Regenschirme und zauberten dabei wahre 
Kunstwerke – bunt, kreativ und einzigartig!

Ein besonderes Highlight Ende Mai war wieder das dies-
jährige Bobbycar Rennen. Dank guter Vorbereitung und 
vielen helfenden Händen verlief der Anlass reibungslos. 
Fantasievoll gestaltete Fahrzeuge, ideales Wetter und 
eine gut besuchte Festwirtschaft machten den Tag zu 
einem schönen Erlebnis für Gross und Klein. Ein herzliches 
Dankeschön geht an alle, die zum Gelingen beigetra-
gen haben – sei es durch Mithilfe, Sponsoring oder das 
Bereitstellen der Felder entlang der Strecke.

Im Frühling fand zudem ein Reflexintegrationskurs statt. 
Dabei lernen Kinder mit einfachen Bewegungsübungen, 
noch aktive frühkindliche Reflexe besser zu integrieren, 
was ihre Motorik und Konzentration unterstützen kann.
Nach einer kleinen Sommerpause ist unter anderem ein 

Aromatherapie‑Kurs geplant, der einen Einblick in die 
Wirkung und sichere Anwendung ätherischer Öle bietet.
Und natürlich warten auch im 2. Halbjahr weitere span-
nende und mittlerweile traditionelle Anlässe auf alle Fa-
milien.

Das gesamte Programm ist wie immer auf unserer Home-
page unter www.elternverein-hendschiken.ch

Bis dahin wünschen wir allen tolle, erholsame Sommer-
ferien und viele schöne Momente mit Familie und Freun-
den sowie ganz viel Spass allen Kindern, die dieses Jahr 
beim Ferienpass Maiengrün dabei sind!

Rebekka Ermel-Hahn
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1. Hendschiker Dorf-Flohmarkt

Herzliche Einladung zum ersten Hendschiker Dorf-Floh-
markt / Garagen-Sale.

Am Samstag, 29. August 2026, von 14.00 – 17.00 Uhr ver-
wandelt sich Hendschiken in einen gemütlichen Dorf-
Flohmarkt. Wer mitmacht, verkauft oder verschenkt ge-
brauchte Sachen direkt vor dem eigenen Haus, in der 
Garage, im Garten oder auf dem Vorplatz.

Der Anlass ist bewusst einfach und nachbarschaftlich: 
Viele kleine Standorte im Dorf laden zum Spazieren, Stö-
bern und Begegnen ein.

Bereits jetzt sind über 10 Flohmärkte angemeldet. Einige 
Standorte planen zusätzlich kleine Extras, zum Beispiel Si-
rup, Kaffee, Gratisartikel, Abkühlung, Sitzgelegenheiten 
oder eine kleine Erfrischung für Hunde.

Ihr leistungsstarker Bürogestalter in
Hunzenschwil. Einfacher, schneller und
wirtschaftlicher zum optimalen Büro, 

das Ihnen nachhaltig 
Mehr-Gewinn bringt, ist unsere Philosophie. 

Büro Köbeli GmbH | Korbackerweg 19 | 5502 Hunzenschwil
+41 62 825 01 30 | info@buero-koebeli.ch | www.buero-koebeli.ch

Ein aktueller Lageplan mit den teilnehmenden Standor-
ten ist auf der Website zu finden.

Wer mit einem eigenen Stand dabei sein möch-
te, kann sich bis Sonntag, 9. August 2026 anmelden. 

Thomas Berger

Weitere Informationen und Anmeldung:

HENDSCHIKEN BEWEGT...
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1. August-Feier 2026

Die diesjährige Bundesfeier vom 1. August findet wie 
immer auf dem Schulhausplatz in Hendschiken statt. Or-
ganisiert wird der Anlass von der Schützengesellschaft 
Hendschiken. 

Für das leibliche Wohl sorgt eine Festwirtschaft auf dem 
Schulhausplatz. Zudem lädt die Gemeinde alle Besuche-
rinnen und Besucher zu einer Gratis-Grillwurst ein. 

Der Gemeinderat und die Schützengesellschaft Hend-
schiken freuen sich darauf, gemeinsam mit der Bevölke-
rung den Geburtstag der Schweiz zu feiern und einen 
gemütlichen Abend in festlicher Atmosphäre zu verbrin-
gen. 

Aus Rücksicht auf Menschen, Tiere und die Umwelt bitten 
wir Sie, auf das Abbrennen von Feuerwerk zu verzichten. 

Das detaillierte Festprogramm wird Ihnen zu gegebener 
Zeit per Flugblatt zugestellt und ist zudem auf der Home-
page der Gemeinde unter www.hendschiken.ch ver-
fügbar. 

Gemeinderat Hendschiken und Schützengesellschaft 
Hendschiken

1.	 August-Feuerwerk – Sicherheitsvorkehrungen und 
Entsorgung
Das Abbrennen von Feuerwerk ist gemäss § 14 des Poli-
zeireglements ohne besondere Bewilligung am Bundes-
feiertag, unter Beachtung aller erforderlichen Sicher-
heitsvorkehrungen, gestattet. 

Das Abfeuern von Geschützen, Mörsern, Böllern, Petar-
den und dergleichen ist hingegen immer bewilligungs-
pflichtig. 

Achten Sie bitte darauf, Feuerwerke nicht in Wohnsied-
lungen oder in der Nähe von Ställen oder weidenden 
Tieren zu zünden. 

Zudem bitten wir die Bevölkerung, Reste von abge-
branntem Feuerwerk (abgebrannte Batterien, zu Boden 
gefallene Raketen und Reste von Böllern, Fontänen und 
Vulkanen) einzusammeln und vorschriftsgemäss zu ent-
sorgen. Besten Dank.

GEMEINDE
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Jetzt schon an die provisorischen Steuern 2026 denken 

Haben Sie Ihre provisorische Steuerrechnung 2026 be-
reits bezahlt? Vielen Dank! 

Falls nicht, empfehlen wir Ihnen, frühzeitig zu planen. 
Mit regelmässigen Einzahlungen auf Ihr Steuerkonto ver-
meiden Sie nicht nur Verzugszinsen sondern profitieren 
auch von einem Vergütungszins von 0,25 % – für alle Zah-
lungen, die vor dem 31. Oktober 2026 eingehen.

Sie können zum Beispiel monatlich einen Betrag direkt 
auf Ihr Steuerkonto überweisen. Bitte verwenden Sie 
dafür immer die QR-Einzahlungsscheine. Diese ermögli-
chen eine korrekte Verbuchung Ihrer Zahlung. Wenn Sie 
zusätzliche Einzahlungsscheine benötigen, hilft Ihnen die 
Abteilung Finanzen Hendschiken gerne weiter. 

Ab dem 1. November 2026 wird auf nicht bezahlte Steu-
ern ein Verzugszins von 4,5 % erhoben. Ist Ihre Rechnung 
zu hoch oder zu tief? Sie können beim Steueramt Dintikon 
eine Anpassung beantragen. Und wer nicht fristgerecht 
zahlen kann, sollte möglichst früh ein schriftliches Gesuch 
für Ratenzahlung oder Zahlungsaufschub einreichen. 

Rechtzeitig planen lohnt sich – wir unterstützen Sie gerne! 

Ihre Abteilung Finanzen und Ressourcen Hendschiken

Bereitstellen von Kehrichtsäcken

In letzter Zeit müssen wir vermehrt feststellen, dass Ab-
fallsäcke bereits vor dem offiziellen Abfuhrtag zur Ent-
sorgung bereitgestellt werden. Gemäss § 17 Abs. 6 des 
Abfallreglements dürfen Kehrichtsäcke jedoch erst am 
Morgen des Abfuhrtages, in der Regel am Mittwoch, zur 
Abholung bereitgestellt werden. 

Werden die Säcke zu früh hinausgestellt, reissen Tiere sie 
auf, der Inhalt wird auf öffentlichem und privatem Grund 
verteilt. Dies führt zu Verunreinigungen und einem erhöh-
ten Reinigungsaufwand. Insbesondere in den Sommer-
monaten entstehen zudem unangenehme Gerüche. 

Ausnahme: Container mit vollständig geschlossenen De-
ckeln, die von Tieren nicht geöffnet werden können, dür-
fen bereits am Vorabend des Abfuhrtages bereitgestellt 
werden. 

Wir bitten die Bevölkerung, diese Vorgaben einzuhalten 
und danken für ihr Verständnis sowie ihre Mithilfe bei der 
Sauberkeit unseres Ortsbildes. 

Suchmaschinenmarketing
Webentwicklung
Schulungen

Site IT Rüdisüli
www.siteit.ch
kontakt@siteit.ch
+41 (0)62 558 64 00Restaurant – Bar – Terrasse – Catering-Service

Lateinamerikanische und mexikanische Köstlichkeiten

Restaurant El Loco
Industriestrasse 2A
5604 Hendschiken

+41 77 496 86 61
www.restaurantelloco.ch
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Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern und Bäumen 

In den vergangenen Wochen entwickelten sich Hecken, 
Sträucher und Bäume eindrücklich. Doch unsere Ge- 
setze und Vorschriften unterstehen nicht den Gesetzen 
der Natur. Hecken und Sträucher wachsen wild und in 
alle Richtungen. 

In diesem Zusammenhang mache wir Sie höflich darauf 
aufmerksam, dass Sträucher und Bäume entlang von 
Strassen und Wegen weder Fussgänger noch den rol-
lenden Verkehr behindern dürfen. 

Bitte beachten Sie, dass bei Kurven, Einmündungen 
sowie Ein- und Ausfahrten die Einfriedigungen, Bäume, 
Sträucher, Pflanzungen, Materiallager und dergleichen 
unzulässig sind, wenn sie die Übersicht beeinträchtigen. 
Ebenso sind Beleuchtungskandelaber, Verkehrsschilder, 
Hydranten und Randsteine, wenn nötig freizulegen.

Besten Dank für Ihr Verständnis und die Rücksichtnahme! 

Neophyten 

Für die Entsorgung von invasiven Neophyten stellt die 
Gemeinde Hendschiken Sammel-Säcke zur Verfügung. 

Es handelt sich dabei um milchig-transparente 60 Liter 
Säcke, die zu den Schalteröffnungszeiten auf der Ge-
meindeverwaltung bezogen werden können.

Die gefüllten Neophyten-Säcke können am gleichen 
Standort wie der Hauskehricht deponiert werden und 
werden von der Kehrichtabfuhr mitgenommen und ent-
sorgt.

Bitte beachten Sie, dass wirklich nur Neophyten in die 
Säcke kommen – kein Grüngut, kein Humus und keine 
Haushaltabfälle! Ansonsten werden diese Säcke dann 
stehen gelassen. Neophyten-Säcke sind von Natur aus 
sehr leicht!
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Ihr regionaler Energieversorger  
und Dienstleister
Regionale Technische Betriebe 
Hardring 12  |  5103 Wildegg  |  T 062 887 80 60  |  info@rtb-wildegg.ch  |  www.rtb-wildegg.ch
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Einjähriges Berufkraut
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Jungbürgeranlass 2026 | Save the Date 

Die Gemeinden Dottikon, Hägglingen und Hendschiken 
laden gemeinsam alle Jungbürgerinnen und Jungbür-
ger zum diesjährigen Jungbürgeranlass ein. Dieser findet 
am Freitag, 16. Oktober 2026 statt. 

Alle Einwohnerinnen und Einwohner des Jahrgangs 2008 
erhalten in den kommenden Wochen eine persönliche 
Einladung per Post. Die Anmeldung erfolgt bequem 
über ein Online-Tool. Alle weiteren Informationen sind in 
der Einladung zu finden. 

Der Gemeinderat freut sich auf eine rege Teilnahme und 
einen unvergesslichen Anlass.

Sicher unterwegs auf dem Schulweg

la macchia
zweirad•ebikes•ersatzteilcenter

www.la-macchia.ch

bahnhofstrasse 16 | 5504 othmarsingen
telefon 062 896 18 16 | info@la-macchia.ch

Velos ReparatureBikes Zubehör Beratung

180x80-LaMacchia-4c-26-2-DR.xp8_LM  03.03.26  14:26  Seite 1

Leider wird immer wieder festgestellt, dass sich Kinder 
und Jugendliche auf dem Schulweg nicht immer si-
cher und regelkonform im Strassenverkehr bewegen. 
Insbesondere in den frühen Morgenstunden oder bei 
schlechten Sichtverhältnissen können dadurch gefähr-
liche Situationen entstehen. Zudem wird beobachtet, 
dass einzelne Schülerinnen und Schüler auf Hauptstras-
sen nebeneinander fahren, was zusätzliche Risiken mit 
sich bringt. 

Wir bitten deshalb alle Eltern und Erziehungsberechtig-
ten gemeinsam mit ihren Kindern die Verkehrssicherheit 
von Fahrrädern, Mofas und E-Scootern regelmässig zu 
überprüfen, dazu gehören insbesondere: 
- Funktionierende Vorder- und Rücklichter
-	 Gut sichtbare Reflektoren
-	 Das Tragen von Leuchtwesten oder anderen 
  reflektierenden Kleidungsstücken

Ebenso ist es wichtig, Kinder und Jugendliche regelmäs-
sig auf die Gefahren im Strassenverkehr aufmerksam zu 
machen und sie an die Einhaltung der Verkehrsregeln zu 
erinnern. 

Vielen Dank für Ihre wertvolle Unterstützung und Ihren 
Beitrag zu einem sicheren Schulweg. 
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WIR GRATULIEREN

Torresan Elsa		  22.07.1941	 85 Jahre
Torresan Giovanni	 01.09.1935	 91 Jahre
Jampen Fritz  		  06.09.1946	 80 Jahre
Zobrist Heinrich		  09.09.1930	 96 Jahre

AUS DEM REDAKTIONSTEAM

5504 othmarsingen 
telefon 062 896 11 73 
bossertag.chüb
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Theo Michel GmbH  
5605 Dottikon 
Telefon 056 624 20 86 
www.michel-dottikon.ch 
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Politik und Demokratie

In der Dorfpost 1.26 haben wir Sie um Ihre Meinung ge-
beten und eine Umfrage zum politischen Verhalten ge-
startet. Wir, vom Redaktionsteam, möchten im Lauf des 
Sommers noch ein paar persönliche Gespräche führen 
um ein repräsentatives Ergebnis vorstellen zu können. 
Die Auswertung der Umfrage wird in der letzten Dorfpost-
Ausgabe 3.26 veröffentlicht. Allen, die bereits teilgenom-
men haben, danken wir an dieser Stelle ganz herzlich 
und freuen uns auf weitere interessante Gespräche.

Herzlichen Dank und beste Grüsse
Ihr Redaktionsteam
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VERANSTALTUNGEN & TERMINE
12.7. Ref. Kirchgemeinde: Gottesdienst, 9.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus

1.8. Gemeinde: Neuzuzügerapéro, 17.00 Uhr beim Festzelt

1.8. Gemeinde/Schützengesellschaft: 1. Augustfeier, ab 18.00 Uhr Schulhausplatz

13.8. Pro Senectute: Seniorenmittagstisch, 11.15 Uhr Rest. La Taverna

16.8. Ref. Kirchgemeinde: Gottesdienst, 9.00 Uhr Ref. Kirchenzentrum

22.8. Natur- und Vogelschutzverein: Neophytenbekämpfung, 9.00 – 13.00 Uhr Jagdhütte

22.8. Damenriege/Turnverein: Kreisspieltag Holderbank

27.8. Ref. Kirchgemeinde: Seniorennachmittag mit Bräteln, 12.30 Uhr, bei schönem Wetter im 
Pfarrgarten Othmarsingen, bei schlechtem Wetter im Kirchenzentrum Hendschiken

29.8. Schule/Gemeinde: Papiersammlung im Dorf

29.8. Ref. Kirchgemeinde: KiK-Treff, 10.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus

29.8. Dorf-Flohmarkt, 14.00 - 17.00 Uhr, Details folgen

30.8. Schützengesellschaft: 3. Obligatorisch Schiessen, 9.00 – 11.30 Uhr Schützenhaus Hendschiken

2.9. Gemeinde: Seniorenreise

5.9. Forstbetrieb Rietenberg: Waldumgang Dintikon

5.- 6.9. Jugi: Kreisjugitag Egliswil

10.9. Pro Senectute: Seniorenmittagstisch, 11.15 Uhr Rest. La Taverna

12.9. Natur- und Vogelschutzverein: Arbeitstag am Biotop, 8.00 Uhr Werkhof

12.9. Ref. Kirchgemeinde: KiK-Treff, 10.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus

13.9. Ref. Kirchgemeinde: Gottesdienst, 9.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus

19.9. Ref. Kirchgemeinde: KiK-Treff, 10.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus

19.9. Feuerwehr Maiengrün: Bevölkerungstag Hendschiken

25.9. Ref. Kirchgemeinde: Seniorennachmittag mit musikalischer Unterhaltung der Panflöten-
gruppe „Panelodie“, 14.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Lenz-
burg/Mitfahrgelegenheit

27.9. Gemeinde: Abstimmung/Wahlen

8.10. Pro Senectute: Seniorenmittagstisch, 11.15 Uhr Rest. La Taverna

11.10. Ref. Kirchgemeinde: Gottesdienst, 9.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus

13.10. Ref. Kirchgemeinde: Seniorennachmittag, von „Du bist nicht gewollt“ bis zu „Ich bleibe 
immer bei dir“, Raphael Bachmann erzählt seine Geschichte Ref. Kirchgemeindehaus

13.10. Eki (Eltern-Kind Turnen): 1. Turnstunde, 16.30 – 17.30 Uhr Turnhalle

16.10. Gemeinde: Jungbürgeranlass,17.00 Uhr Gemeindehaus

17.10. Ref. Kirchgemeinde: KiK-Treff, 10.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus

17.10. Natur- und Vogelschutzverein: Nistkastenkontrolle, 13.00 Uhr Werkhof

20.10. Eki: Turnen 16.30 – 17.30 Uhr Turnhalle

21.10. Gemeinde: „Hendschiker Talk“, 19.30 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus

24.10. Gemeinde: Häckseldienst

24.10. Schützengesellschaft: Tag des offenen Schützenhauses 14.00 – 16.00 Uhr Schützenhaus Hendschiken

25.10. Schützengesellschaft: Tag des offenen Schützenhauses 14.00 – 16.00 Uhr Schützenhaus Hendschiken

26.10. Feuerwehr Maiengrün: Rekrutierung, 18.00 Uhr Feuerwehrmagazin Oth-
marsingen

27.10. Eki: Turnen 16.30 – 17.30 Uhr Turnhalle

28.10. Ref. Kirchgemeinde: Alleinstehenden-Treff, persönliches Kennenlernen von Pfarrerin 
Marie-Madeleine Minder

Kirchgemeindehaus Oth-
marsingen

31.10. Ref. Kirchgemeinde: KiK-Treff, 10.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus

5.11. Schule: Räbeliechtliumzug, 18.00 Uhr Schulhausplatz

6.11.- 7.11. Turnende Vereine: Turnerabend Turnhalle

10.11. Eki: Turnen 16.30 – 17.30 Uhr Turnhalle

12.11. Pro Senectute: Seniorenmittagstisch, 11.15 Uhr Rest. La Taverna

13.11. Natur- und Vogelschutzverein: Nistkasten-Reparaturen, 18.20 Uhr Dintikerstrasse 23

13.11. Gemeinde: Postzustellung Dorfpost


